
werden seine Initiative und Aktivität einer stän­
digen Prüfung unterzogen.
In kollektiver Beratung sorgen sich die Ge­
nossen in den Parteigruppen darum, wie die 
Einflußnahme auf das Kollektiv verstärkt wer­
den kann, damit die Planaufgaben vorbildlich 
erfüllt und insgesamt höhere Arbeitsergebnisse 
erreicht werden. Gute Kenntnis des Kollektivs 
und der individuellen Fähigkeiten jedes einzel­
nen ist eine wichtige Voraussetzung dafür.
Die Genossen der Grundorganisation analysie­
ren ständig und geben Antwort darauf; Wie 
kämpft der Genosse in seinem Arbeitskollek­
tiv um die Durchführung der Parteibeschlüsse? 
Bewährt er sich als Vorbild? Wie nutzt er sein 
politisches Wissen und fachliches Können, um 
im* täglichen politischen Gespräch und durch 
beispielgebende Arbeit seine parteilosen Kol­
legen mitzureißen?
Aus alledem ergeben sich sowohl höhere An­
forderungen an die Parteigruppenarbeit als 
auch an die Hilfe für die Parteigruppen, an 
eine gute Anleitung der Parteigruppenorganisa­
toren. Besondere Unterstützung benötigen die 
Parteigruppen bei der Erörterung der politisch- 
ideologischen Fragen. Sie brauchen überzeu­
gende und beweiskräftige Argumente für das 
politische Gespräch mit ihren Kollegien am Ar­
beitsplatz. Sie benötigen den Rat der Partei­
leitung für die Einbeziehung aller in den sozia­
listischen Wettbewerb zur allseitigen Plan­
erfüllung. Die Leitungsmitglieder Stehen ihnen 
deshalb mit Rat und Tat zur Seite.

Die Verantwortung der Leiter
Die Arbeit nach persönlichen Plänen zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität und ihre Ab­
rechnung stellt insbesondere die Leiter vor neue 
Probleme. Ihnen bei deren Lösung zu helfen 
heißt, sie dazu zu befähigen, sich stets als Be­
auftragte der Arbeiterklasse und ihrer Partei 
zu bewähren, politische Leiter zu sein. • 
Initiative der Arbeiter verlangt noch größere 
Initiative der Leiter. Es geht um exakte Plan­
vorgabe und -kontrolle, um das vertrauensvolle 
persönliche Gespräch der Leiter mit den Werk- 
tigen über die Möglichkeiten der Produktions­
steigerung an ihrem Arbeitsplatz. Deshalb 
setzten sich die Genossen mit solchen hemmen­
den Auffassungen auseinander, eine Aufschlüs­
selung des Planes bis auf den Arbeitsplatz sei 
nicht möglich, folglich sollten auch in dieser 
Hinsicht keine Ziele gestellt werden. 
Persönliche Arbeitspläne sind nur mit Hilfe 
des Kollektivs zu verwirklichen. Sie müssen Be­
standteil des sozialistischen Wettbewerbs und 
des Kampfes um den Staatstitel „Kollektiv der

sozialistischen Arbeit“ sein. Echter Wetteifer er­
fordert die öffentliche Führung und Abrech­
nung des Wettbewerbs, die moralische und ma­
terielle Würdigung der besten Leistungen sowie 
die schnelle Übertragung verallgemeinerungs­
würdiger Erfahrungen. Er setzt eine gute Ar­
beitsorganisation und kontinuierlichen Pro­
duktionsrhythmus voraus. Damit stellt er auch 
höhere Anforderungen an die produktionsvor­
bereitenden Bereiche.

*

Die Erfahrungen der Grundorganisation des 
VEB Elbtalwerk Heidenau besagen insge­
samt:
# Ständige Wertung der Arbeitsergebnisse in 

Mitgliederversammlungen und in den Par­
teigruppen ist ein wichtiger Teil der Partei­
erziehung. Es ist den Genossen zu einem 
Bedürfnis geworden, über die Erfüllung 
ihres Parteiauftrages sowie über die Ver­
wirklichung ihres persönlichen Arbeitspla­
nes zur Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät zu berichten. Dabei werden Erfahrungen 
vermittelt, Probleme sichtbar gemacht und 
Lösüngswege beraten. Die ständige Wertung 
der Arbeitsergebnisse wird damit zu einer 
wirksamen Methode der Kontrolle bei der 
Verwirklichung der Parteibeschlüsse. Die 
Genossen werden ihrer höheren Verantwor­
tung in der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft besser gerecht.

# Initiative und Aktivität entwickeln sich, 
wenn durch überzeugende politische 
Massenarbeit die Bereitschaft der Arbeiter 
gefördert wird, einen größeren persönlichen 
Beitrag zur Erfüllung der Beschlüsse des 
VIII. Parteitages zu leisten. Das erfordert 
gleichzeitig, daß die Genossen durch kon­
sequente politische Haltung und durch bei­
spielgebende Leistungen auf das ganze Ar­
beitskollektiv ausstrahlen.

# Durch persönliche Pläne zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität wird der Kampf um die 
Erfüllung der Planaufgaben 1972 konkreter. 
Sie dienen gleichzeitig der gründlichen Vor­
bereitung auf die Diskussion des Volkswirt­
schaftsplanes 1973. Die Arbeitsergebnisse 
jedes einzelnen werden meßbar, abrechen­
bar, kontrollierbar. Bei der Verallgemeine­
rung sind unbedingt die Aufgaben und die 
Bedingungen am jeweiligen Arbeitsplatz zu 
beachten. Eine schematische Übernahme ist 
nicht möglich. Es hat sich bewährt, mit sol­
chen persönlichen Plänen in Schwerpunkt­
bereichen zu beginnen.
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